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See the notice on TED website

96601-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Softwarepaket und Informationssysteme – SWHN NVH KVSH - FSD ITCS CICO
OJ S 33/2024 15/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Heilbronn GmbH
E-Mail: a.schluchter@stadtwerke-heilbronn.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des Auftraggebers: Städtische Eisenbahn-, Straßenbahn-, Oberleitungsbus- oder 
Busdienste

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Nahverkehr Hohenlohekreis
E-Mail: wolf@nvh.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des Auftraggebers: Städtische Eisenbahn-, Straßenbahn-, Oberleitungsbus- oder 
Busdienste

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: KreisVerkehr Schwäbisch Hall GmbH
E-Mail: i.kuehnel@kreisverkehr-sha.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrolliertes 
öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des Auftraggebers: Städtische Eisenbahn-, Straßenbahn-, Oberleitungsbus- oder 
Busdienste

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: SWHN NVH KVSH - FSD ITCS CICO
Beschreibung: Die Stadtwerke Heilbronn GmbH (SWHN) beschaffen gemeinsam mit dem 
Nahverkehr Hohen-lohekreis (NVH) und dem Kreisverkehr Schwäbisch Hall (KVSH) 
Fahrscheindrucker (FSD) mit Bordrechnerfunktionalitäten, Leitsystem (ITCS) sowie Kontroll- 
und CheckInCheckOut-Terminals (CICO). Die Einzelheiten der ausgeschriebenen Leistung 
sind der vorläufigen Leistungsbeschreibung zu entnehmen. Für die Auftraggeber SWHN und 
NVH beginnt das Projekt unmittelbar nach Zuschlagserteilung, geplant für KW 40 2024. Der 
Bewilligungszeitraum für die Zuwendungen gem. LGVFG für den NVH endet im Dezember 
2025. Eine fördertechnische Abnahme muss bis spätestens KW 48/2025 erfolgen. Alle 
bestellten Leistungen für den NVH müssen zu diesem Zeitpunkt in Betrieb genommen sein. 
Der KVSH beginnt sein Projekt zeitversetzt. Lieferung und Installation beginnen beim KVSH 
mit der Abnahme bei den SWHN und beim NVH.
Kennung des Verfahrens: 4d1f3d00-edbf-4b1a-8fe0-f7bd28ab0c77
Interne Kennung: 2024-02

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/96601-2024
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Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Zentrale Elemente des Verfahrens: - Teilnahmeanträge - Prüfung der Eignung - Bewertung 
der Referenzen und ggf. Bildung der Rangfolge, der geeigneten Bewerber nach der erreichten 
Punktzahl - Aufforderung zum verbindlichen Erstangebot - (ggf.) Verhandlungen - (ggf.) 
Aufforderung zum finalen Angebot - Prüfung und Wertung der Angebote - 
Zuschlagsempfehlung - Information der unterlegenen Bieter - Zuschlag für das Gesamtprojekt 
der drei Partner SWHN, NVH und KVSH

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme
Zusätzliche Einstufung (cpv): 34121000 Busse, 32441300 Telematiksystem, 32442000 
Endgeräte, 32413100 Router für Netzwerke

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadtwerke Heilbronn GmbH Georg-Vogel-Straße 2-4 
Stadt: Heilbronn
Postleitzahl: 74080
Land, Gliederung (NUTS): Heilbronn, Stadtkreis (DE117)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: sowie an den Standorten der beauftragten Verkehrsunternehmen, 
die Verkehre für die Stadtwerke Heilbronn erbringen.

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Nahverkehr Hohenlohekreis Bahnhofstraße 8 
Stadt: Künzelsau
Postleitzahl: 74653
Land, Gliederung (NUTS): Hohenlohekreis (DE119)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: sowie an den Standorten der beauftragten Verkehrsunternehmen 
für die Verkehre im Hohenlohekreis.

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: KreisVerkehr Schwäbisch Hall GmbH Am Spitalbach 20 
Stadt: Schwäbisch Hall
Postleitzahl: 74523
Land, Gliederung (NUTS): Schwäbisch Hall (DE11A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: sowie an den Standorten der beauftragten Verkehrsunternehmen 
für die Verkehre im Landkreis Schwäbisch Hall.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YEMHEDD
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/25/EU
sektvo -

5. Los
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5.1.  Los: LOT-0001
Titel: SWHN NVH KVSH - FSD ITCS CICO
Beschreibung: SOFTWARE und SCHNITTSTELLEN: - Hintergrundsystem Technische 
Betriebsführung - Importschnittstelle Netz und Fahrplan nach VDV452 - Importschnittstelle 
Dienste nach VDV455 - Hintergrundsystem ITCS inkl. Statistik, DFI-Modul, ELA-Modul - 
Zentrale Text to Speech Funktion ITCS - Onlineschnittstelle VDV453 DFI-Dienst - 
Onlineschnittstelle VDV453 ANS-Dienst - Onlineschnittstelle VDV453 VIS-Dienst - 
Onlineschnittstelle VDV454 AUS, REF-AUS - Istdaten-Schnittstelle LSA-Rechner STREAM - 
Schnittstelle ITCS-BMS nach VDV461 - Schnittstelle ITCS-LMS nach VDV463 - Bordrechner-
Software (ITCS) auf dem FSD - Software für Sprachkommunikation ITCS-FSD - 
Nahbereichsfunk VoIP (VoC, VoLTE) - LSA-Funktion über Analogfunk - IBIS-IP nach VDV301 
- Ansteuerung AFZ-Sensoren - Hintergrundsystem Vertrieb, inkl. Statistik/Reporting, 
Nebenbuchhaltung - VDV-KA, Schnittstelle ION (VIP-BW) - Importschnittstelle und Software 
PKM - Software auf den FSD und CICO-Terminals - PT-Standardschnittstelle - Schnittstelle 
Export Abrechnungsdatenbank HARDWARE: (Stückzahlen in Klammern beziehen sich auf 
SWHN + NVH + KVSH) - Elektronischer Fahrausweisdrucker / Bordrechner (85 + 145 + 270 
Stück) - inkl. 2D Barcodeleser und Hybridkartenleser (ISO 14443/EFTPOS für VDV-KA und 
BZV) - Kabelbaum Fahrzeugverkabelung - Funkmodem LSA-Ansteuerung - ELA, 
Kombiantenne - Automotive Router, Ethernet Switch - CICO-Terminal (150 + 140 + 370 Stück) 
- Fahrzeugnachbildung - Vorverkaufsgeräte (20 + 2 + 2 Stück) - DFI-Steuerrechner inkl. 
Vorlesegerät (20 Stück) - Akustikanlagen Haltestelle (13 Stück) DIENSTLEISTUNGEN: - 
Projektleitung - Fahrzeug Musterinstallation - Fahrzeuginstallation Flotte - Installation und 
Inbetriebnahme inkl. diverse Drittsysteme - Schulungen, Dokumentation - Erstversorgung, 
Integration, Test - Probebetrieb, Abnahme LCC (Vertragsdauer 10 Jahre) - Wartung und 
Support für Software gem. EVB-IT Systemvertrag - Betrieb aller Hintergrundsysteme als 
Dienstleistung (Hosting) HINWEIS: Nicht alle aufgeführten Lieferungen und Leistungen 
werden von jedem Partner beschafft. Insofern stellt die Aufstellung aber den Gesamtumfang in 
dem gemeinsamen Vergabeverfahren der drei Partner da.
Interne Kennung: 2024-02

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 48000000 Softwarepaket und Informationssysteme
Zusätzliche Einstufung (cpv): 34121000 Busse, 32441300 Telematiksystem, 32442000 
Endgeräte, 32413100 Router für Netzwerke
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Optionen können sich auf Software (Lizenzen, Funktionen, 
Schnittstellen ...) und auf Hardware (Geräte, Komponenten, Anzahl ...) beziehen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadtwerke Heilbronn GmbH Georg-Vogel-Straße 2-4 
Stadt: Heilbronn
Postleitzahl: 74080
Land, Gliederung (NUTS): Heilbronn, Stadtkreis (DE117)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: sowie an den Standorten der beauftragten Verkehrsunternehmen, 
die Verkehre für die Stadtwerke Heilbronn erbringen.

5.1.2.  Erfüllungsort
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Postanschrift: Nahverkehr Hohenlohekreis Bahnhofstraße 8 
Stadt: Künzelsau
Postleitzahl: 74653
Land, Gliederung (NUTS): Hohenlohekreis (DE119)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: sowie an den Standorten der beauftragten Verkehrsunternehmen 
für die Verkehre im Hohenlohekreis.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: KreisVerkehr Schwäbisch Hall GmbH Am Spitalbach 20 
Stadt: Schwäbisch Hall
Postleitzahl: 74523
Land, Gliederung (NUTS): Schwäbisch Hall (DE11A)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land
Zusätzliche Informationen: sowie an den Standorten der beauftragten Verkehrsunternehmen 
für die Verkehre im Landkreis Schwäbisch Hall.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Optionen sind im Preisblatt als solche gekennzeichnet. Die 
Vergabestelle ist bestrebt, Optionen im Verlauf der Verhandlungsphase(n) zu reduzieren. Alle 
Optionen müssen angeboten werden. Die Preisangaben gehen in den Wertungspreis mit ein.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eintragung im Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Jedes Unternehmen, das an dem Verfahren teilnimmt, 
muss rechtswirksam gegründet und - soweit vorgeschrieben - in einem Berufs- oder 
Handelsregister eingetragen sein. Die Tätigkeit darf nicht durch eine Behörde verboten 
worden sein. Dies wird durch die Abgabe des Teilnahmeantrags versichert. Weitere 
Nachweise sind nur auf besondere Anforderung der Vergabestelle vorzulegen.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Angaben zur Berufsgenossenschaft

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
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Bezeichnung: Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber erklärt, dass ein Insolvenzverfahren oder 
ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein 
Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich unser Unternehmen 
nicht in Liquidation befindet.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Angaben über Ausschlussgründe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber erklärt, dass für unser Unternehmen 
keine Ausschlussgründe vorliegen, die seine Zuverlässigkeit in Frage stellt. Der Bewerber 
erklärt, dass er in den letzten zwei Jahren nicht - gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder - gemäß § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz 
oder - gemäß § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 Euro belegt worden ist. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der 
Auftraggeber für den Bewerber, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen 
Auszug aus dem Gewerbezentralregister gemäß § 150a GewO beim Bundesamt für Justiz 
anfordern.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Angaben zur Zahlung von Steuern sowie Abgaben und Beiträgen zur 
gesetzlichen Sozialversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber erklärt, dass er seine Verpflichtung zur 
Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, 
soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt hat. Auf 
entsprechende Aufforderung der Vergabestelle ist eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
tariflichen Sozialkasse , eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes sowie eine 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorzulegen.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Angaben zu zwingenden Ausschlussgründen nach § 123 GWB
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber erklärt, dass eine Person, deren 
Verhalten nach § 123 Abs. 3 GWB dem Unternehmen zuzurechnen ist, weder rechtskräftig 
verurteilt noch gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist, wegen einer Straftat nach: 1. § 129 
des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs 
(Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und 
terroristische Vereinigungen im Ausland), 2. § 89c des Strafgesetzbuchs 
(Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der 
Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen 
Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat 
nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen, 3. § 261 des 
Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte), 4. 
§ 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der 
Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in 
ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit 
sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, 
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die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, 6. § 299 des 
Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), 7. § 108e des 
Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern), 8. den §§ 333 und 
334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung 
mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 
2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer 
Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder 10. den §§ 232 
und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs 
(Förderung des Menschenhandels).

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Angaben zu fakultativen Ausschlussgründen nach § 124 GWB
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber erklärt, dass 1. das Unternehmen bei der 
Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich nicht gegen geltende umwelt-, sozial- oder 
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, 2. das Unternehmen nicht zahlungsunfähig 
ist, über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares 
Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens nicht 
mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im Verfahren der 
Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat, 3. das Unternehmen im Rahmen der 
beruflichen Tätigkeit nachweislich keine eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die 
Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 GWB ist entsprechend 
anzuwenden, 4. das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, 
die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder 
bewirken, 5. kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der 
die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person 
bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, 
weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann, 6. keine 
Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung 
des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung durch andere, 
weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann, 7. das Unternehmen seine 
wesentlichen Anforderungen bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder 
Konzessionsvertrags nicht erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer 
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt 
hat, 8. das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwer-
wiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, 
die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder 9. das Unternehmen a) nicht versucht hat, 
die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in un-zulässiger Weise zu 
beeinflussen, b) nicht versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es 
unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder c) nicht fahrlässig oder 
vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 
öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche 
Informationen zu übermitteln.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Verpflichtungserklärung zum Mindestentgelt
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verpflichtungserklärung zum Mindestentgelt zur 
Tariftreue und Mindestentlohnung für Bau- und Dienstleistungen nach den Vorgaben des 
Tariftreue- und Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg 
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(Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG) Der Bewerber erklärt, 0 dass unseren 
Beschäftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) bei der Ausführung der Leistung ein 
Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und 
der gemäß § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG erlassenen Rechtsverordnung entspricht oder 0 dass 
unser Unternehmen in einem anderen Mitgliedstaat der EU ansässig ist und die Leistung 
ausschließlich im EU-Ausland mit dort tätigen Beschäftigten ausgeführt wird. Der Bewerber 
erklärt, 0 dass er sich von einem beauftragten Nachunternehmen oder beauftragten 
Verleihunternehmen eine Verpflichtungserklärung im vorstehenden Sinne ebenso abgeben 
lässt, wie für alle weiteren Nachunternehmen und Verleihunternehmen der Nachunternehmen 
und Verleihunternehmen und diese dann dem öffentlichen Auftraggeber vorlegt oder 0 dass er 
sich von einem beauftragen Nachunternehmen eine schriftliche Versicherung geben lässt, 
dass dieses den Auftrag ausschließlich im Ausland mit dort tätigen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern ausführt und diese Versicherung dem öffentlichen Auftraggeber vorlegt; Der 
Bewerber erklärt, - dass er sich verpflichtet sicherzustellen, dass die Nachunternehmen und 
Verleihunternehmen die Verpflichtungen nach den §§ 3 und 4 LTMG erfüllen, wenn sie nicht in 
einem anderen Mitgliedstaat ansässig sind und den Auftrag ausschließlich im Ausland mit dort 
tätigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ausführen. Der Bewerber erklärt, dass er sich 
bewusst ist, - dass sein Unternehmen sowie die von ihm beauftragten Nachunternehmen und 
Verleihunternehmen verpflichtet sind, dem öffentlichen Auftraggeber die Einhaltung der 
Verpflichtung aus dieser Erklärung auf dessen Verlangen jederzeit nachzuweisen, - dass sein 
Unternehmen sowie die von ihm beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen 
vollständige und prüffähige Unterlagen im vorstehenden Sinne über die eingesetzten 
Beschäftigten bereitzuhalten haben, - dass zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dieser 
Erklärung zwischen dem öffentlichen Auftraggeber und seinem Unternehmen eine 
Vertragsstrafe für jeden schuldhaften Verstoß vereinbart wird, - dass bei einem nachweislich 
schuldhaften Verstoß seines Unternehmens sowie der von ihm beauftragten 
Nachunternehmen und Verleihunternehmen gegen die Verpflichtungen aus dieser Erklärung - 
den Ausschluss seines Unternehmens und die von ihm beauftragten Nachunternehmen und 
Verleihunternehmen von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat, - sein Unternehmen oder 
die von ihm beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen vom öffentlichen 
Auftraggeber für die Dauer von bis zu drei Jahren von Vergaben des öffentlichen 
Auftraggebers ausgeschlossen werden können, - der öffentliche Auftraggeber nach 
Vertragsschluss zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund berechtigt ist und dass er dem 
öffentlichen Auftraggeber den durch die Kündigung entstandenen Schaden zu ersetzen haben.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Antikorruptionserklärung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber erkennt nachfolgende Antikorruptions-
/Integritätsklausel mit Unterzeichnung der Teilnahmeunterlagen an: 1. Auftraggeber (AG) und 
Auftragnehmer (AN) verpflichten sich, alle erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von 
Korruption zu ergreifen. Der AN stellt insbesondere durch organisatorische Maßnahmen und 
Belehrungen seiner Mitarbeiter sicher, dass er bzw. seine Mitarbeiter in den 
Geschäftsbeziehungen mit dem AG a) keine strafbaren Handlungen begehen, die unter die §§ 
298, 299, 333, 334 StGB und §§ 17, 18 UWG fallen, b) über § 18 UWG hinaus die dem AN im 
geschäftlichen Verkehr anvertrauten Vorlagen oder Vorschriften und Informationen des AG, 
auch auf Disketten, CD oder sonstigen Datenträgern, nicht zu Zwecken des Wettbewerbs oder 
der Eigennutzung unbefugt verwerten oder an Dritte weitergeben, c) Mitarbeitern des AG 
keine Zuwendungen oder andere Vorteile anbieten werden bzw. solche von diesen 
angenommen werden, d) Dritte nicht zu Handlungen gemäß Absatz 1, Buchstaben a) - c) 
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anstiften bzw. hierzu Beihilfe leisten werden 2. Bei jedem Verstoß gegen die in Absatz 1 
festgelegten Regelungen hat der AN dem AG eine Vertragsstrafe von 10% der 
Auftragssumme netto, mindestens jedoch 5.000,- EUR als Vertragsstrafe zu zahlen,- gegen 
deren Anfall die Einrede des Fortsetzungszusammenhangs ausgeschlossen ist. 3. Bei einem 
Verstoß des AN oder seiner Mitarbeiter gegen die in Absatz 1 Buchstaben a) - d) festgelegten 
Regelungen ist der AG zur außerordentlichen fristlosen Kündigung des Vertrags und zum 
Ausschluss von der Vergabe weiterer Aufträge berechtigt.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: EU-Sanktionen im Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Im Rahmen des EU-Sanktionspakets im 
Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine wurde folgender Artikel in 
die Verordnung (EU) 2022/576 aufgenommen: Artikel 5k: (1) Es ist verboten, öffentliche 
Aufträge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien über die 
öffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a 
bis e, Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014
/23/EU, unter die Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie 2014
/24/EU, unter Artikel 18, Artikel 21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der 
Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13 Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009
/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder Einrichtungen zu vergeben bzw. 
Verträge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen weiterhin zu erfüllen: a) 
russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder Einrichtungen, b) juristische Personen, Organisationen oder 
Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der unter 
Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder c) natürliche oder juristische 
Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Anweisung einer der 
unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln, auch solche, auf die mehr als 
10 % des Auftragswerts entfällt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren 
Kapazitäten im Sinne der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch 
genommen werden. Der Bewerber erklärt, dass keine der o.g. Ausschlussgründe für eine 
öffentliche Auftragsvergabe oder Konzessionsvergabe bzw. eine Vertragsweiterführung auf 
ihn zutreffen. Des Weiteren verpflichtet er sich, auch im Rahmen der Vertragsausführung 
keine Änderungen vorzunehmen (z.B. durch Einbindung eines Unterauftragnehmers), die 
gegen die o.g. Ausschlussgründe verstoßen.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Bewerbergemeinschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mitglied der Bewerbergemeinschaft Die 
Bewerbergemeinschaft erklärt, dass im Fall der Zuschlagserteilung auf ihr Angebot 
(Auftragserteilung) eine Arbeitsgemeinschaft gebildet wird. Jedes Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft erklärt, dass sie sich um die Teilnahme am gegenständlichen 
Vergabeverfahren bewirbt. Die geforderten Eignungskriterien für ein Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft wird als Eigenerklärung bzw. durch beigefügte Dokumente 
nachgewiesen. Jedes Mitglied bestätigen, dass der bevollmächtigte Vertreter der 
Bewerbergemeinschaft die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt. 
Alle Mitglieder haften als Gesamtschuldner. Zulässigkeit einer Bewerbergemeinschaft Jedes 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft erklärt, dass ihm das Gesetz (§ 1 des Gesetzes gegen 
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Wettbewerbsbeschränkungen - GWB) wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen, 
Verhaltensweisen und Beschlüsse verbietet. Wird eine Bewerbergemeinschaft unter Verstoß 
gegen diese Vorschrift gebildet, ist die zwingende Folge ein Ausschluss des entsprechenden 
Angebotes. Zulässig sind jedoch Bewerbergemeinschaften, die gebildet werden, um ein 
technisch und kaufmännisch sinnvolles Angebot abgeben zu können. Begründung 
Mitgliedschaft einer Bewerbergemeinschaft Jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft 
begründet unter Beachtung der Zulässigkeit der Bildung einer Bewerbergemeinschaft seine 
Mitgliedschaft.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Nachunternehmer
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft benennt 
in einem Verzeichnis Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bewerber der 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird. Verpflichtungserklärung Nachunternehmer 
Der Nachunternehmer verpflichtet sich gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der 
Auftragsvergabe dem Bewerber bzw. der Bewerbergemeinschaft mit den erforderlichen 
Kapazitäten seines Unternehmens für die aufgeführten Leistungsbereiche zur Verfügung zu 
stehen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Nachunternehmer Eignungsleihe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft benennt 
in einem Verzeichnis Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bewerber der 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird. Zusätzlich bedient sich der Bewerber zum 
Nachweis seiner technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit der Referenzen des 
Nachunternehmers (= Eignungsleihe). Verpflichtungserklärung Eignungsleihe Der 
Nachunternehmer verpflichtet sich gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der 
Auftragsvergabe dem Bewerber bzw. der Bewerbergemeinschaft mit den erforderlichen 
Kapazitäten seines Unternehmens für die aufgeführten Leistungsbereiche zur Verfügung zu 
stehen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Haftungserklärung Eignungsleihe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft benennt 
in einem Verzeichnis Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bewerber der 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen wird. Zusätzlich bedient sich der Bewerber zum 
Nachweis seiner technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit der Referenzen des 
Nachunternehmers (= Eignungsleihe). Haftungserklärung im Rahmen der finanziellen oder 
wirtschaftlichen Eignungsleihe Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft nimmt zum 
Nachweis der Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit eines anderen 
Unternehmens in Anspruch. Das andere Unternehmen verpflichten sich gegenüber dem 
Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den oben genannten Bieter bzw. an die oben 
genannte Bietergemeinschaft mit diesem / dieser gemeinsam für die Auftragsausführung zu 
haften.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
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Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Anforderungen an die vorzulegenden Referenzen - 
Referenzen beschreiben vergleichbare früher bzw. aktuell ausgeführte Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge für die Beschaffung von FSD mit integriertem Bordrechner (BR), 
Hintergrundsystemen für Vertrieb, ITCS und CICO. - Der Name des öffentlichen oder privaten 
Empfängers für das die Leistung erbracht wurde (Auftraggeber) ist mit vollständiger Adresse 
und einem Ansprechpartner in das Formblatt einzutragen. Eine kurze Beschreibung des 
Liefer- und Dienstleistungsauftrages kann auf einer gesonderten Anlage weiter ausgeführt 
werden. - Ein Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft und die gemeldeten 
Unterauftragnehmer erfüllen die genannten Mindestanforderungen gemeinsam. Es ist 
anzugeben, welches Unternehmen welchen Leistungsteil erbracht hat. Sollen Leistungen 
eines Dritten in den Nachweis der Eignung einbezogen werden, sind die Formblätter T.03 
(Nachunternehmer) und T.04 für die Eignungsleihe vorzulegen. - Eine Bewerbergemeinschaft 
(später Bietergemeinschaft) mit allen ihren Mitgliedern, ggf. zusammen mit den gemeldeten 
Unterauftragnehmern, erfüllen die genannten Mindestanforderungen gemeinsam. - Die 
Referenzen sind durch den Bewerber mit dem vorliegenden Formblatt T.05 Referenzen zu 
beschreiben. Es können maximal zehn (10) Referenzen mit dem Teilnahmeantrag zur 
Wertung eingereicht werden. - Es müssen je Referenz die nachweislich in dem 
Referenzprojekt erfüllten Referenzinhalte angekreuzt werden. Mit jeder Referenz können 
somit theoretisch alle aufgeführten spezifizierten Anforderungen erfüllt werden. Es müssen 
aber nicht alle Anforderungen in einem Projekt erfüllt werden, sondern diese können sich auf 
unterschiedliche Projekte verteilen - Zulässig sind Referenzen für Leistungen mit einer 
Beauftragung ab dem 01.01.2016. - Der Nachweis ist erbracht, wenn ein Unterkriterium 
angekreuzt ist, sofern keine abweichende Mindestanforderung beschrieben ist. - Der "*" 
kennzeichnet Pflichtfelder. Fehlt diese Angabe erhält der Bewerber keine Punkte für die 
Referenz. Hinweis zu Referenzen von Nachunternehmern (Eignungsleihe): Leistungen, die im 
Referenzprojekt durch Nachunternehmer oder durch ein Mitglied der damaligen 
Bietergemeinschaft erbracht wurden, werden im Teilnahmeantrag bei den 
Mindestanforderungen und bei der Wertung der Referenz mit Punkten nur berücksichtigt, 
wenn dieses Unternehmen hier als Nachunternehmer bzw. Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft beteiligt ist. Die Leistungen dieser Unternehmen müssen auf 
gesonderter Anlage beschrieben werden.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Die Anforderungen an die Referenzen und die 
Mindestanforderung zu jedem der 11 vorgegebenen Themenblöcke sind im Formblatt T.05 
aufgelistet. Themenblock 1: Fahrzeuggerät FSD Bei mindestens einer (1) Referenz muss 
nachgewiesen werden, dass mindestens 140 Fahrzeuge des ÖPNV/SPNV (Bus, 
Straßenbahn, S-Bahn, Regionalzug), bei weiteren mindesten zwei (2) Referenzen muss nach-
gewiesen werden, dass mindestens 70 Fahrzeuge des ÖPNV/SPNV (Bus, Straßenbahn, S-
Bahn, Regionalzug) mit Fahrzeuggeräten ausgestattet worden sind, welche jeweils 
mindestens vier (4) der folgenden Ausstattungsdetails aufweisen: Bordrechnerfunktionen: 0 
IBIS-Master (VDV 300) 0 IBIS-IP (VDV301) Ansteuerung TFT-Innenanzeigen 0 IBIS-WB 
(VDV300) Ansteuerung TFT-Innenanzeigen 0 Ortung mit GPS 0 Logische Ortung (Wegimpuls, 
Tachosignal ...) 0 LSA-, Poller- oder Schrankensteuerung über Analogfunk 
Fahrscheindruckerfunktionen: 0 Verkauf von Papierfahrscheinen 0 Bargeldlose Bezahlung 
Ausstattungsdetails: 0 Kompaktgerät für den Fahrscheinverkauf mit integrierten Komponenten 
Themenblock 2: Einstiegskontrollsystem EKS / CICO-Terminal Mindestens ein (1) 
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Referenzprojekt umfasst EKS / CICO-Terminals mit mindestens drei (3) der folgenden 
Ausstattungsmerkmale: 0 Integriert im FSD 0 Externes EKS / CICO-Terminal angebunden 
über LAN 0 RFID-Leser 0 Hybridkartenleser für Zahlungsverkehrs- und VDV KA-Karten 0 2D 
Barcodescanner Themenblock 3: DFI-Anzeigen an Haltestellen Mindestens ein (1) 
Referenzprojekt umfasst die Lieferung und Ansteuerung von DFI-Anzeigen mit drei (3) der 
folgenden Ausstattungsmerkmale: 0 Lieferung von DFI-Steuerrechner oder Komplettanzeige 0 
DFI-Verwaltung im HGS 0 DFI-Ansteuerung aus dem gelieferten ITCS Themenblock 4: 
Fahrplan- und Umlaufdatenimport über VDV 452 Bei mindestens drei (3) Referenzen muss 
der Import aus einem Planungssystem im Format VDV 452 nachgewiesen werden. 0 Netz- 
und Fahrplandaten 0 Umläufe Themenblock 5: Dienstdatenimport über VDV 455 Bei 
mindestens einer (1) Referenz muss der Import aus einer Dienstplanung im Format VDV 455 
nachgewiesen werden. 0 Import Dienstdaten nach VDV 455 Themenblock 6: Leitsystem ITCS 
Bei mindestens drei (3) Referenzen ist ein ITCS mit jeweils mindestens fünf (5) der folgenden 
Funktionen geliefert worden: 0 Darstellung GIS-Karte 0 Darstellung in Tabellen 0 Dispositive 
Maßnahmen 0 Schnittstelle VDV 453, Dienst ANS 0 Rückkanal aus dem Dienst ANS an den 
Bordrechner 0 Schnittstelle VDV 453, Dienst VIS 0 Schnittstelle VDV 454, Dienst AUS 0 
Mobiler ITCS-Arbeitsplatz auf Tablet 0 Steuerung DFI (Sondertexte ...) 0 Im ITCS-Dialog 
integrierter Sprechfunk VoIP Themenblock 7: Kommunikation Bordrechner - Leitsystem ITCS 
Bei mindestens zwei (2) Referenzen müssen jeweils mindestens vier (4) der folgenden 
Funktionen nachgewiesen werden: Fahrer- / Fahrzeugkommunikation: 0 Datenfunk über das 
öffentliche Mobilfunknetz 0 Sprachkommunikation über das öffentliche Mobilfunknetz 0 
Codierte Meldungen + Weisungen Funktionen: 0 Dispositive Maßnahmen 0 Spontane 
Umleitung online mit Navigation im Fahrzeug 0 Fahrgastinformationsmeldungen an TFT-
Innenanzeigen Themenblock 8: Systemkomponenten nach VDV-KA In mindestens einer (1) 
Referenz müssen mindestens fünf (5) der folgenden Systemkomponenten nach dem Standard 
der VDV-KA zum Einsatz gekommen sein. 0 KVP-Terminal (eingebaut oder abgesetzt) 0 DL-
Terminal (eingebaut oder abgesetzt) 0 DL-System 0 Sperrlistenservice (KOSE) 0 
Aktionslistenservice (ALISE) 0 Kontrolle von EFS (Chipkarte) 0 Kontrolle von EFS (STB) 
Themenblock 9: Check-in-check-out mit Chipkarte (CICO) In mindestens einer (1) Referenz 
muss CICO mit Chipkarte nach dem Standard der VDV-KA zum Einsatz gekommen sein. 0 
check-in-check-out mit Chipkarte (CICO) Themenblock 10: Produkt und Kontrollmodul nach 
VDV-KA In mindestens einer (1) Referenz muss ein Produkt-/Tarifmodul und/oder 
Kontrollmodul nach dem Standard der VDV-KA zum Einsatz gekommen sein. 0 Produkt-
/Tarifmodul (PKM) 0 Kontrollmodul (PKM) Themenblock 11: Schnittstellen nach VDV461
/VDV463 - Anbindung BMS/LMS an das ITCS In mindestens einer (1) Referenz muss eine 
Anbindung an ein BMS oder ein LMS über eine Schnittstelle nach VDV461 (BMS) oder 
VDV463 (LMS) implementiert sein. 0 Anbindung BMS über VDV461 0 Anbindung LMS über 
VDV463

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Für die Feststellung der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit sind die im Formblatt T.05 -Referenzen- genannten Punkte nicht relevant. 
Wird für mehr als vier (4) Bewerber die Eignung festgestellt, wird die erreichte Punktzahl von 
bis zu zehn (10) Referenzen ermittelt. Die Reihenfolge bestimmt sich nach den erreichten 
Punktzahlen in der Eignungsprüfung. Haben mehrere Bewerber dieselbe Punktzahl, erhalten 
diese denselben Rang. Bei mehreren Bewerbern auf demselben Rang, werden diese 
zugelassen, bis maximal vier (4) Bewerber zugelassen sind. Wären bei Zulassung der 
Bewerber auf dem letzten Rang mehr als vier (4) Bewerber zuzulassen, werden diese 
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punktgleichen Bewerber alle zugelassen. Die in Klammern vermerkte Punktzahl wird für das 
Einzelkriterium in der Wertung angerechnet. Punkte aus Referenzen, welche die 
angegebenen Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden ebenfalls in die Bewertung 
aufgenommen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Rangfolge: 4,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 4

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis des Angebots
Beschreibung: Preis des Angebots, bezogen auf die Gesamtkosten bei 10-jährigem Einsatz
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Technische Bewertung
Beschreibung: Technische Bewertung, gemessen an den Anforderungen des Lastenheftes 
(Leistungsbeschreibung)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 05/03/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 18/03/2024 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 $name_timeperiod.
MONTHS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHEDD
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Zusätzliche Informationen: Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabestelle fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere 
Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise sowie fehlende oder 
unvollständige leistungsbezogene Unterlagen bis zum Ablauf einer im Einzelfall zu 
bestimmende, angemessene Nachfrist nachfordern kann. Die Möglichkeit der Nachforderung 
steht im Ermessen des Auftraggebers. Die Bewerber bzw. Bieter sollten daher im wohl 
verstandenen Eigeninteresse sämtliche Erklärungen und Nachweise bereits mit dem 
Teilnahmeantrag, später mit ihrem Angebot, einreichen. Angaben und Nachweise, die von der 
Vergabestelle nach Ablauf der Einreichungsfrist verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Angaben und Nachweise nicht 
vollständig fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen. Die 
Vergabestelle behält sich ausdrücklich vor, im Falle von Zweifeln an den von den Bietern 
gemachten Angaben oder vorgelegten Nachweisen Erläuterungen anzufordern. Insbesondere 
kann die Vorlage von Originalen verlangt werden, wenn Zweifel an der Echtheit von 
Dokumenten bestehen. Die Einreichung zusätzlicher Nachweise und Erklärungen durch den 
Bewerber ist zulässig. Hat der Auftraggeber nach Auswertung der eingereichten Erklärungen 
und Nachweise Zweifel an der Eignung eines Bewerbers, kann er den Bewerber zur 
Erläuterung der von ihm eingereichten Unterlagen auffordern. Im Übrigen behält sich der 
Auftraggeber die Nachforderung gemäß § 51 SektVO vor.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: - Eingang eines form- und fristgerechten 
Teilnahmeantrags - Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit - Nachweis 
der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit - Erklärung zu - Bildung 
Bewerbergemeinschaft *) - Einsatz von Nachunternehmern*) - Betriebshaftpflichtversicherung 
- Insolvenzverfahren und Liquidation - Zuverlässigkeit - zwingenden Ausschlussgründen nach 
§ 123 GWB - fakultativen Ausschlussgründen nach § 124 GWB - Zahlung von Steuern sowie 
Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung - Mindestentgelt 
(Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG) - Antikorruption - EU-Sanktionen im 
Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine - 
Bewerbergemeinschaftserklärung *) - Verpflichtungserklärung von Nachunternehmern *) - 
Verpflichtungserklärung zur Eignungsleihe *) - Haftungserklärung im Rahmen der finanziellen 
oder wirtschaftlichen Eignungsleihe *) *) -falls zutreffend-
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: Im EVB-IT Systemvertrag, der den Teilnahmeunterlagen beigefügt 
ist, sind in Ziffer 9 Zahlungsplan die vorgegebenen Teilzahlungen dargestellt: 30% nach 
Abschluss des Testbetriebes ohne Fehler der Fehlerklasse 1 und 2 20% nach vollständiger 
Lieferung aller Fahrzeugausrüstungen 30% nach Abnahme SAT2 ohne Fehler der 
Fehlerklasse 1 und 2 20% nach erfolgreicher Gesamtabnahme ohne Fehler der Fehlerklasse 
1 und 2 Die Prozentsätze beziehen sich auf die Auftragssumme. Mängelhaftung 
(Gewährleistung) Der Auftragnehmer leistet an den Auftraggeber eine Sicherheit für 
Mängelansprüche. Diese dient der Sicherung der Mängelansprüche des Auftraggebers, 
insbesondere wegen bei und/oder nach der Abnahme vorliegender Mängel einschließlich 
Schadensersatz sowie der Erfüllung der Ansprüche des Auftraggebers wegen erfolgter, aber 
wiederum mangelhafter Nacherfüllung des Auftragnehmers. Die Sicherheit beträgt 10% der 
Nettoauftragssumme einschließlich evtl. Nachträge.
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierungspräsidium Karlsruhe, Vergabekammer Baden-Württemberg
Informationen über die Überprüfungsfristen: Rügefristen Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
Beanstandungen im Hinblick auf das hiesige Vergabeverfahren die Bewerber Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die sie erkannt haben, gegenüber der Vergabestelle innerhalb von 10 
Kalendertagen zu rügen haben und weiterhin Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in 
diesen Teilnahmeunterlagen für diesen Teilnahmewettbewerb oder den Vergabeunterlagen 
zur Abforderung Erstangeboten (gemäß § 42 Abs. (1) SektVO) erkennbar sind, von den 
Bewerbern spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe der 
Erstangebote gegenüber der Vergabestelle zu rügen sind (vgl. § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, 2 
und Nr. 3 GWB), damit die Bewerber für den Fall, dass der Rüge nicht abgeholfen wird, ein 
Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer anstreben können. Sofern die Vergabestelle 
einer Rüge nicht abhilft, kann der betreffende Bewerber nur innerhalb von längstens 15 
Kalendertagen nach Eingang des Antwortschreibens an den Rügenden diesbezüglich ein 
Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer einleiten (vgl. § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 
GWB).
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtwerke Heilbronn GmbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Vergabekammer Baden-Württemberg
Beschaffungsdienstleister: RSM Ebner Stolz Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte 
Partnerschaft mbB
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtwerke Heilbronn GmbH
Registrierungsnummer: nicht bekannt
Postanschrift: Etzelstraße 9
Stadt: Heilbronn
Postleitzahl: 74076
Land, Gliederung (NUTS): Heilbronn, Stadtkreis (DE117)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Andreas Schluchter
E-Mail: a.schluchter@stadtwerke-heilbronn.de
Telefon: +49 7131563452
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Nahverkehr Hohenlohekreis
Registrierungsnummer: nicht bekannt

mailto:a.schluchter@stadtwerke-heilbronn.de
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Postanschrift: Bahnhofstraße 8
Stadt: Künzelsau
Postleitzahl: 74653
Land, Gliederung (NUTS): Hohenlohekreis (DE119)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Alexander Wolf
E-Mail: wolf@nvh.de
Telefon: +49 7940914417
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: KreisVerkehr Schwäbisch Hall GmbH
Registrierungsnummer: nicht bekannt
Postanschrift: Am Spitalbach 20
Stadt: Schwäbisch Hall
Postleitzahl: 74523
Land, Gliederung (NUTS): Schwäbisch Hall (DE11A)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Ingrid Kühnel
E-Mail: i.kuehnel@kreisverkehr-sha.de
Telefon: +49 7919701015
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: RSM Ebner Stolz Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte 
Partnerschaft mbB
Registrierungsnummer: nicht bekannt
Postanschrift: Joseph-Schumpeter-Allee 25
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53227
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
Kontaktperson: RA Martin Schumm
E-Mail: martin.schumm@ebnerstolz.de
Telefon: +49 22885029176
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Regierungspräsidium Karlsruhe, Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: nicht bekannt
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Geschäftsstelle
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721 926 8704

mailto:wolf@nvh.de
mailto:i.kuehnel@kreisverkehr-sha.de
mailto:martin.schumm@ebnerstolz.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
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Fax: +49 721 926 3985
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0006
Offizielle Bezeichnung: Regierungspräsidium Karlsruhe, Vergabekammer Baden-Württemberg
Registrierungsnummer: nicht bekannt
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Geschäftsstelle
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721 926 8704
Fax: +49 721 926 3985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0007
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d11f61ed-bead-43ba-987c-f6cabed4b99a  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 13/02/2024 20:04:55 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 96601-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 33/2024
Datum der Veröffentlichung: 15/02/2024
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